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Dienstag , den 4 . Mar 1920.

Der polnische Imperialismus.
Es >virke wie eine blutige Ironie des Schicksals , daß gerade

die Mächte , die zuerst die Selbständigkeit des polnischen Volkes auf
ihr Programm geschrieben haben , Deutschland und Oesterreich -Un¬
garn , heute von diesem Volk aufs schärfste befehdet werden , wah¬
rend die Westmächte es während ihrer Koalition mit Rußland glän¬
zend verstanden haben , die polnischen Forderungen hmauszuschicbcn,
ja direkt abzulchncn . Heute haben wir neben dem brutalen Ansdeh¬
nungsdrang der Franzosen gerade so stark unter dem polnischen Aus-
dchiiungsdrang und Machthunger zu leiden . Nicht nur , daß die
Entente den Polen den sog . Korridor mit Danzig zugcstanden ha !,
wodurch Ostpreußen der polnischen Propaganda aufs schwerste aus-
gesetzt ist, nicht nur , daß mau uns das durch deutsche Kulturarbeit
germanisierte Posen entrissen hat , in Obcrschlesien werden die pol¬
nischen Machenschaften offensichtlich von der Entente unterstützt , wes¬
wegen sich die polnischen Agitatoren , wie heute wieder gemeldet
wird , jede Gewalttat erlauben dürfen . Die Unterstützung Polens
seitens der Entente verfolgt , worauf wir schon immer hingcwiescn
habe » , den einzigen Zweck , Deutschland auch von Osten her mili¬
tärisch und vor allcm wirtschaftlich cinzukreisen . Die Polen werden
von der Entente aber auch gegen Rußland benützt , das jetzt , nach¬
dem cs sich für den angelsächsisch -französischen Imperialismus ver¬
blutet hat . ebenso zerstückelt werde » soll wie Deutschland , damit es
zu einer ausschlaggebenden Bündnispolitik nicht mehr fähig sei» soll.
Und damit regelt sich die ganze asiatische Frage von seblst . So
^ourdc im letzten Jahr ein großes polnisches Heer von England und
Frankreich ausgerüstet , finanziert und von Ententegencrälcn cmsgc-
üildet , das dazu bestimmt war , einen Damm gegen den Bolschewis¬
mus aufzurichien ; im hintersten Grunde ihres Herzens war die
Entente wohl aber auch von dem Gefühl getragen , daß man unter
allen Umständen die direkte Nachbarschaft Sowjetrußlands mit
Deutschland verhindern müsse , denn man könnte nicht wissen . . . .
Das sagte man aber natürlich den Polen nicht , sondern peitschte
ihre Instinkte mit der Aussicht auf weiteren Landgewinn nach
Osten hin auf , genau so wie England das Frankreich und Italien
gegenüber so meisterhaft gehandbabt hatte . Das polnische Reich soll
so weit als möglich auch nach Nordosten , Osten und Südosten vor¬
geschoben werden , sodaß cs neben dem eigentlichen russischen Polen
und Galizien eine Ostgrcnzc mit Weichsel und Bug als Grenz¬
flüsse nach Osten erhält . Ob da baltische Völker , Großrnssen und
Ukrainer mit hereinkommen , das macht den Polen keine Beschwer¬
den ; sic würden dadurch ein 50 Millionen -Volk mit riesigen Bo¬
denschätzen und wirtschaftlichen ZnkunstsmSglichkeiten , und die Al¬
liierten hätten nicht nur ein Absatzland , sondern sie hätten auch eine
weitere gute Figur auf ihre, » osteuropäischen Schachbrett . In diesem
Sinne haben die Polen jetzt die Offensive gegen die Bolschewisten
begonnen , und cs ist kennzeichnend für die dahinterstchcnde Entente¬
regte , daß der polnische Vorstoß nach Südosten getragen wird , weil
man dadurch die bolschewistischen Armeen von ihrem Vormarsch Im
Kaukasus ablenken will . Die Bolschewisten , die sich in letzter Zeit
Lauernd bemüht haben , mit der Entente zu einem wenigstens for¬
malen Frieden zu kommen , haben den Fehdehandschuh ausgenommen,
und es ist nicht ausgeschlossen , daß sich in der Ukraine ein heftiger
Krieg entwickelt , besten Folgen für Gesamteuropa gar nicht abzu¬
sehen sind . Die Bolschewisten sollen gut ausgerüstete Armeen be¬
sitzen, und wenn sic Erfolg haben , ist ein Kampf an unfern Grenzen
zu erwarten , der die größten Gefahren in sich birgt . Man muß weiter
beachten , daß im Orient immer noch" alles in Gärung ist, daß die
Arbeiterschaft der Ententeländer scharf gegen den Krieg Stellung
nimmt , und wird sich so ein Bild davon machen können , welche Be¬
deutung in diesem lediglich von den brutalsten Instinkten des Im¬
perialismus der Polen getragenen Angriff liegt . O . 8.

Polnische Propaganda in Oberfchlefien.
Beuthen , 2 . Mm . Heute fanden in ganz Oberschlcsten anläßlick

des polnischen Nationalfeiertages große polnische Demonstrationer
mit polnischen Fahnen und Abzeichen statt . Auch Haller -Soldater
in Uniform nahmen in größerer Anzahl an den Umzügen teil
In Ratibor zogen einige tausend Polen , fast durchweg vom Lande
darunter auch Haller -Soldaten in Uniform , mit polnischen Fahnen
und Abzeichen durch die Straßen . Die deutsche Bevölkerung , durch
das provozierende Verhalten der Polen in ihren Gefühlen aufs tiefste
verletzt , verlangte die Entfernung der polnischen Hoheitsabzeichen,
gestützt auf die Verordnung der Interalliierten Kommission in Op¬
peln , die das Tragen von Hoheitsabzeichen der beiden beteiligten
Staaten in Oberschleflen verbietet . Die Polen widersetztrn sich diesem
Verlangen mit Gewalt . Es kam zu heftigen blutigen Zusammen¬
stößen . Auf beiden Seiten gab es ein « größere Anzahl von Schwer-
»md Leichtverletzten . Insbesondere wurde » auch mehrere Ange¬

hörige der Sicherbcitswehr von den Polen schwer mißhandelt . Tic
Polen veranstalteten vor dem Sitz der Kommission eine Kundgebung,
die damit endete , daß die Polen die verbotcncrweise mitgeführtcn
Fahnen und Abzeichen ablicfern mußten . Tic gesamte Bevölkerung
Ratibors , insbesondere auch die Arbeiterschaft , fühlt sich durch des
anmaßende Verhalten der Polen in der Sicherbcitswehr schwer be¬
droht . In der Stadt herrscht außerordentliche Erregung . In Op¬
peln , wo die Polen ebenfalls einen Umzug geplant hatten , besetzte
die Oppelner Bevölkerung die Zugangsskraßcn zur Stadt , um diesen
Umzug zu verhindern . Als die Polen in den Nachmittagsstundcn
anlangtcn , kam es ani Landgcrichtsgebändc zu heftigen Zusammen¬
stößen . Die Polen wurden hierbei in die Flucht geschlagen . Bis
jetzt sind ein Toter und zahlreiche Verwundete gemeldet . Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Dis Polen in Kiew.
Nrwyork , 4 . Mai . „Associated Preß " .meldet aus Warschau , daß

die Polen am 2 . Mai in Kiew eingerückt sind.

Ein bolschewistischer Kampfaufruf
gegen den polnischen Imperialismus.

Amsterdam , 6 . Mai . Englischen Biättcrn zufolge hat die Sovjct-
rcgicnmg einen Aufruf an die Arbeiter , Landleute » nd die Roten
Soldaten gerichtet , worin cs heißt : Sovjctrußland , welches Dcnikin,
Koltschak und Judenitsch besiegt hat , ist im Stande , mit Feuer und
Stahl den polnischen „Paris " und denen , die hinter ihnen stehen,
zu beweisen , daß die Zeit , wo das russische arbeitende Volk wehr¬
los war , zu Ende ist . Wir wolle » den polnischen Großgrundbe¬
sitzern und Kapitalisten einen solchen Schlag versetzen , -»aß sein Echo
in den Straßen aller Hauptstädte der Erde widcrhallt.

Englische Freude
an dem polnischen Imperialismus.

> Rotterdam , 3 . Mai . Laut „ Ricuwc Rottcrdamschen Courant"
erwartet „Daily Chroniclc " , daß die polnische Offensive große Fol¬
ge» zeitigen und einen Wendepunkt in der Geschichte Osteuropas be¬
zeichnen werde . Das Blatt warnt aber die verantwortlichen Männer
Polens , sich von dem Erfolg blenden zu lassen . Die „Times " schreibt
wieder sehr freundlich über die Polen , ermahnt aber ebenfalls zur
Vorsicht . — Es ist klar , daß die Engländer befriedigt sind , wenn
ihnen die Polen das Geschäft abncbmen , die drohende bolschewistische
Gefahr zu bekämpfen

Zur Wem Lage.
Der Oberste Rat als internationales

Regierungsorgan?
Paris , 4 . Mai . Wie der Londoner Vertreter des „Tcinps " mil¬

teilt , soll man in Kreisen des Obersten Rats der Ansicht sein , dieser
müsse ein internationales Regierungscrgan werden . Es sei nicht
unmöglich , daß eines Tages die Ausnahme der deutschen Delegier¬
ten in den Obersten Rat in Betracht gezogen werde , ebenso früher
oder später die der Vertreter Rußlands Dann würde neben dem
Völkerbund ein internationales Regicrungsorgan aus den Minister¬
präsidenten aller Staaten bestehen.

Der deutsche Außenminister über das Ergebnis
von San Remo.

Budapest , 3 . Mai . In einer Unterredung mit dein Berliner
Vertreter des „Az Est " äußerte sich der deutsche Reichsminister des
Auswärtigen , Dr . Kästet , über das Ergebnis der Verhandlungen in
San Remo , daß dasselbe keineswegs zu übergroßen Hoffnungen be¬
rechtige . Daran hindere schon der Passus in der amtlichen Havas-
Erklärung , wonach sich die Entente die Besetzung weiteren deutschen
Gebiets als Zwangsmaßnahme Vorbehalte , die weder in dem Buch¬
staben noch in dem Geist des Friedcnsvertrags begründet , noch mit
dem Geiste und den Prinzipien des Völkerbunds in Einklang zu
bringen sei . Unser Schritt hinsichtlich Beibehaltung des 200 000
Mann - Heeres soll ungünstig auf die Entente eingewirkt haben . Un¬
sere letzte Denkschrift darüber faßte lediglich die Argumente zusam¬
men , die unsere Geschäftsträger in London und Paris zu wieder¬
holten Malen gegenüber den militärischen Stellen der Gegenseite be¬
tont haben . Di - Frage der Beibehaltung des 200 0000 -Mann -Heeres
muß bis 10 . Juli entschieden sein . Hätten wir bis dahin mit unse¬
ren Gegenvorstellungen gewartet , so hätten uns die Alliierten später
vorwerfen können , daß wir die Dinge an uns herantreren ließen , um
ihnen plötzlich die Pistole auf die Brust zu setzen . Wir sind bestrebt,
alles zu tun , um den Friedensvertrag loyal durchzuführcn . Dazu
müssen wir unseren Gegnern Klarheit verschaffen über das , was wir
brauchen , und das , was wir geben können . Die Möglichkeit der per¬
sönlichen Aussprache in Spaa gibt uns Gelegenheit , endlich aus dem
fruchtlosen Stadium des Notenwechsels herauszukommen . Wir
gehen nach Spaa in der festen Hoffnung , daß mit den dortigen Be¬
sprechungen die Ausführung des Friedcnsvertrags vo » Versailles in

die dem Mgemeinintcrcffc dienenden richtigen Bahnen geführt wirb.
In dieser Richtung wünsche ich auch den jetzt in ein ernsteres Sta¬
dium gelangenden deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungcn
einen günstigen Fortgang . . Aber unbedingt müssen alle Hindernisse
aus dem Wege geräumt werden , welche dem nationalen Empfinden
jeden Volkes , das noch etwas auf sich und seine Ehre hält , tödliche
Wundem zu schlagen geeignet sind . Daher hoffe ich, daß mit der
Räumung deö Mamgaucs nunmehr baldigst der erste Schritt gegen¬
seitiger Verständigung getan wird . Die dazu notwendigen militä¬
rischen Umgruppierungen werden von uns beschleunigt ausgesührt
werden.

Das angelsächsische Zusammenarbeiten.
Amsterdam , 3 . Mai . „Daily News " schreiben : Es ist so gut

wie sicher , daß Kanada  einen eigenen amtlichen Vertreter in W a-
shington  erhalten wird , der allein den Dominions verantwortlich
und unabhängig von dem Auswärtigen Amt in London ist. Die
Vereinigten Staaten werden ihrerseits einen Vertreter nach Ottava
senden , der bei den Dominions direkt beglaubigt ist . Australien
erwägt die gleichen Maßnahmen . — Eine große deutsche Zeitung
brachte vor Wochen einen Aufsatz , in d; m der Verfasser den Zerfall
des englischen Weltreichs darstcütc , weil die Dominions das aus¬
gesprochene Streben nach Verselbständigung hätten . Man ;Muß sich
fragen , ob man nach den Erfahrungen des Weltkriegs wirklich noch
so naiv sein kann , von einem Zerfall des englischen Weltreichs zu
sprechen . Englands Weltherrschaft ist heute fester als je gegründet,
und wenn man den Dominions größere Seblständigkeit gibt , nament¬
lich aber Kanada und Australien , so geschieht das im Sinne des
großen angelsächsischen Gedankens , der selbstverständlich auch Amerika
in sich begreift.

Bevorstehender Lettisch -deutscher Borfriebeu.
Berlin , 4 . Mai . Von lettischer Seite erfährt das „Berliner

Tageblatt " , daß die deutsch -lettischen Verhandlungen unmittelbar
vor den , Abschluß standen und höchstwahrscheinlich zur Unterzeich¬
nung eines Vorfriedens führen würden.

Die amerikanische « Seerüstungen.
Amsterdam , 30 . April . Nach einer Washingtoner Meldung hat.

der amerikanische Senat gestern das Marinebndget in Höhe von 465
Millionen Dollar angenommen.

MlMd.
Die Gärung in der organisierten Arbeiterschaft

Frankreichs.
Dünkirchen , 4 . Mai . Die Nachricht , daß die C . G . T . die See¬

leute und Dockarbeiter eingeladcu habe , sich den Eisenbahnern anzu-
schlicßcn , hat in Arbeiterkrcisen lebhafte Erregung hervorgerufen.
Die Mehrheit der Dockarbeitcr scheint dem Generalstreik abgeneigt
zu sein . Die Arbeit , die nach Bekanntwerden der Nachricht einige
Zeit stillgckegt worden war , wurde in vollem Umfange wieder ausge¬
nommen . So sind Montag Nachmittag 13 Schiffe in den Hafen
eingelaufc » .

Marseille , 4 . Mai . Die Seeleute sind in den Streik getreten.
Die Dockarbeiter haben noch keinen endgültigen Beschluß bezüglich
ihrer Haltung gefaßt.

Paris , 4 . Mai . In den Gruben von Briey und anderen wird
wieder in vollem Umfang gearbeitet . In einigen Bezirken ruht
die Arbeit noch vollständig . — Nach dem „Populaire " ist der Gene¬
ralrat Delagrange vom Eiscnbahnerverband der Paris -OrleanS -Ge-
sellschaft verhaftet worden.

Berlin , 4 . Mai . Nach einer Meldung des „Berl . Lokalanz *
ans Haag berichtet „Petit Parisien " , daß die Maschinisten und die
Kohlenträger sämtlicher Schiffe in Marseille am 2 . Mai in den
Streik getreten sind . 2000 Passagiere konnten nicht abreisen . Die
Güter stauen sich im Hafen.

Paris , 3 . Mai . Havas meldet aus Le Hwre , daß gemäß den
Anweisungen der Confederatio » du travail die Eingeschriebenen der
Handelsmarine gestern die Arbeit nicht wieder ausgenommen haben.

Paris , 3 . Mai . Der Allgemeine Arbeitcrverband (C . G . T .)
erläßt eine programmatische Erklärung , in der er u . a . die inter¬
nattonale Verteilung der Kriegslasten und eine andere internationale
Politik fordert . — Diese radikale Organisation ist in Frankreich bis¬
her völlig einflußlos gewesen.

Paris , 30 . April . Der Minister für öffentliche Arbeiten teilt
mit , daß jeder Eisenbahuangestellte , der einen Zug unterwegs verläßt,
mit Gefängnis von sechs Monaten bis zu zwei Jahren besttast und
aus seinem Dienst entlassen wird.

Amerika führt den 8-Stundentag nicht ein.
Amsterdam , 3 . Mai . Die amerikanische Negierung hat im Parla¬

ment die in den sozialistischen Blättern veröffentlichten Bericht « be¬
stätigt , daß sie es für undurchführbar halte , den Achtstundentag all-



gemein einzuführen. — Dabei ist Amerika der Staat, der heute
unter den günstigsten wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnissen
arbeitet.

Deutschland.
Im Zeichen deutscher Ohnmacht.

Königsberg, 3. Mai. Ein von einem französischen Chauffeur
geführtes Auto, in dem sich noch zwei in japanischen Diensten
stehende Zivilchauffeurebefanden, fuhr aus der Landstraße nach War¬
tenburg kurz hinter Allenstein gegen einen Baum. Einer der In¬
sassen wurde aus dem Wagen geschleudert. Als sich Kinder um das
Auto sammelten, gab er einen Schuß aus einer Pistole ab, durch de«
ein IWHriger Knabe tödlich verletzt wurde. Ter Chauffeur und die
beiden Insassen wurden von der Interalliierten Kommission in Haft
genommen. Die „Allensteiner Zeitung" bemerkt dazu, daß die In¬
sassen des Autos sinnlos betrunken waren.

Berlin, 2. Mai. Das französische Kriegsgericht in Landau ver¬
urteilte die Studenten Hoch und Braß, sowie drei Mittelschüler, die
bei einer Kundgebung der Zweibrücker Einwohnerschaft aus Anlaß
eines Besuchs des Vorsitzenden der deutschen Grenzfestschungskom-
misflon für das Saargebiet französischen Soldaten Widerstand ge¬
leistet haben sollen, zu je einem Zahr Gefängnis und einer Geldstrafe.

Englische Bankiers in Deutschland.
Paris, 3. Mai. Nach englischen Blättern begibt sich eine Ab¬

ordnung englischer Bankiers nach Deutschland, um sich über die Ge¬
schäftslage zu unterrichten. Die englischen Bankiers würden auch
den Plan der Ausgabe internationaler Bons unter dem Schutze des
Völkerbundes prüfen, durch die man den Kredit Europas wieder
heben will. Man spricht von einem Betrag von 4 Milliarden Pfund
Sterling.

Preisausschlag für Ausländer.
Berlin, 30. April. Aus Halle wird dem „Berl. Lokalanzeiger"

berichtet, daß der Gastwirtsverband von Ballenstedt im Harz und
Umgebung beschlossen hat, von Kurgästen aus dem Ausland in An¬
betracht der Valuta einen Aufschlag von 200A auf die jeweils
fälligen Preise zu erheben.

Internationaler Wirtschaftskongretz
in Frankfurt.

Frankfurta. M., 1. Mai. Unter außerordentlich zahlreicher Be¬
teiligung aus dem Reiche und dem Ausland wurde heute der Inter¬
nationale Wirtschaftskongreß durch OberbürgermeisterVoigt eröffnet,
der darauf hinwies, daß die Messen berufen seien, die zerrissenen
Fäden zwischen den Ländern der Welt wieder anzuknüpfen. Unter¬
staatssekretär Hirsch betonte, daß nur eine gemeinsame Aktion der
Weltstaaten einen europäischen Zusammenbruchverhüten könne. Im
Mittelpunkte der Verhandlungen stand ein Vortrag des Staatssekre-
iärS a. D. Dr. August Müller über die internationale Regelung der
Rohstoffversorgung. Nach ihm sprachen Redakteur Feiler über die
Valutafrage, der Vertreter der niederländischen Handelskammern über
die Aufgaben der neutralen Länder bei der Wiederanknüpfung des
Handelsverkehrs, Professor Dr. Schmidt-St . Gallen über die Stel¬
lung der Schweiz im internationalen Handelsverkehrund schließlich
der Direktor des Bulgarischen Lloyd über die Aussichten des bul¬
garischen Wirtschaftslebens.

Reichswehr in Düffeldorf.
Düsseldorf, 3. Mai. Von Düsseldorf ist ein starkes Aufgebot

von Reichswehr zusammengezogen. Im Laufe des Vormittags sind
Reichswehrsoldatenauf dem Bahnhof angekommen.

Päpstliche Hilfeleistung für Deutschland.
München, 3. Mai. Von zuständiger Seite erfährt die Korrespon¬

denz Hoffmann, daß der Heilige Vater für die armen Kinder in
Deutschland bis jetzt schon mehr als 5 Millionen Mark gespendet
habe. Davon sandte der Papst über vier Millionen an den Fürst¬
bischof von Breslau und über eine Million an den Erzbischof von
München-Freising mit einer Anweisung zur Verteilung an die ver¬
schiedenen Diözesen.

Hölz wird ausgeliefert.
Berlin, 3. Mai. Dem „Berliner Tageblatt" zufolge liefert nach

einer amtlichen Mitteilung der tschecho-slovakischen Regierung die
letztere den Kommunisten Hölz gemäß den Grundsätzen des inter¬
nationalen Rechts auf den Antrag der sächsischen Regierung hin an
Sachsen aus.

Die LLlldMiWstMMMk
md die Zwmgsmrtschast.

In ihrer vierten Sitzung beschäftgite sich die Hauptversammlung
der Württ. Landwirtschaftskammer mit der Zwangswirtschaft.
Oekonomierat Vogt-Gochsen brächte hiezu folgenden Antrag ein: Die
Landwirtschaftskammerwolle beschließen: 1. An die württ. Regie¬
rung das dringende Ersuchen zu richten, bei der Reichsregierung
dahin vorstellig zu werden, daß die Zwangsbewirtschaftung land¬
wirtschaftlicherErzeugnisse in der bisherigen Form der Beschlag¬
nahme unter Festsetzung von Höchstpreisen und Rationierung der Er¬
zeuger für das Wirtschaftsjahr 1920—21 aufgehoben wird. Die
Kammer erblickt in dieser Maßregel die beste Förderung der Pro¬
duktion. Das käme in seiner Wirkling auch den Verbrauchern zu¬
gute. 2. Von der Regierung zu verlangen, daß die Zwangsbewirt¬
schaftung von Wein, Obstwein, Eiern, Flachs, Hanf, Oelfrüchten und
Tabak mit sofortiger Wirkung ausgehoben wird. Der jetzige Zustand
ist für die württ. Erzeuger unerträglich, im äußersten Fall könnten
sie sich nur mit einer Regelung zufrieden geben, wie sie in Baden
getroffen ist. 3. Der.Stand der Fleischversorgung ist heute so, daß
eine Freigabe der Vithbewirtschaftung keine Aenderung in der Be¬
lieferung der Verbraucher mit Fleisch bringen wird. Die Aufhebung
der Bewirtschaftung von Schlachttieren ist einzuleiten. Ein ge¬
nügend hoher Grundpreis für den Zentner Lebendgewicht, nach Wert¬
klassen abgestuft, ist festzusetzen. Die Schweinezucht ist mit allen
Mitteln zu fördern. 4. Die Zuckerbewirtschaftung ist sofort aufzu-
tzLbe». Freie Vereinbarungenzwischen Fabriken und Pflanzern sind

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr. Kochmehl.

Der Kommunalverband verfügt noch über kleinere Bestände von
80 -Sigem Weizenmehl(Kochmehl), welches, solange Vorrat, in seit¬
heriger Weise gegen Weizenmehlmarken  ausgegeben wird.

Die Preise sind folgende:
Einkaufspreis  f . Bäckeru. Händler1 Sack(100 kx) 250.—
Verkaufspreis  im Kleinhandel1 kss 2.88

Calw, den 1. Mai 1920.
Kommunalverband: Oberamtmann Gös.

Oberamt Calw.
Amtskörperschafts-Umlage für 1919.

Der Bedarf der Amtskörperschaft zur Deckung ihrer voranschlags-
müßigen Ausgaben beläuft sich im Rechnungsjahr1. April 1919—20
auf 230000 Mark.

Dieser Betrag ist in Gemäßheit des Artikels 55 des Gesetzes
betr. die Bcsteuerungsrechteder Gemeinden und Amtskörperschaften
vom 8. August 1903 und des Artikels 65 der Vollzugsverfügung
hiezu vom 22. September- 1904 auf sämtliche Gemeinden umzulegen.

Auf 1 .bl der als Grundlage für die Amtskörperschaftsumlage
festgestellten Summe entfallen 98,92 Pfg. als Amtskörperschafts-
Umlage und trifft es die Gemeinden

Gemeinde
Amtskörper-
schaftsumlrige Gemeinde

AmtSkörper-
schaftSumlage

1. Calw . . . 75 952.75 22. Möttlingen . . 3 136.90
2. Agenbach. . 3 243.32 23. Neubulach . . 2949.22
3. Aichhalden . 2308.06 24. Neuhengstett. . 1250.86
4. Altbulach. . 4 119.74 25. Neuweiler . . 3683.66
5. Altburg . . 3367.83 26. Obcrhaugstett . 2 173.69
6. Althengstett. 6 14258 27. Obcrkollbach 1240.23
7. Alzenberg. . 1877.70 28. Oberkollwangen. 2344.19
8. Vergotte . . 7 250 43 29. Oberreichenbach. 3404.56
9. Breitenberg . 2787.29 30. Ostelsheim . . 4 293.09

10. Dachtel . . 2439.25 31. Ottenbronn . . 1537.03
11. Deckenpfronn 6685.02 32. Rötenbach . . 1675.42
12. Emberq . . 1496.22 33. Schmieh . . . 1701.59
13. Ernstmühl . 558.90 34. Simmozheim. . 4831.54
14. Gechingen 6654.90 35. Sommcnhardt . 2970.50
15. Hirsau. . . 12 046.92 36. Stammheim. . 10 666.84
16. Hotzbronn . 1768.45 37. Teinach . . . 5552.69
17. Hornberg. . 1683.60 38. Unterhauqstett. 1695.03
13. Liebelsberg. 2 485.42 39. Unterreichenbach.7832.98
19. Liebenzcll 12 835.98 40. Würzbach. . . 4467.73
20. Martinsmoos 2034.83 41. Zavelstein. . . 949.53
21. Monakam . 1720.94 42. Zwerenberg. . 2 182.59
Zusammen . . 230 000.-

Die Gemeinden haben dafür zu sorgen, daß diese Beträge, so¬
weit noch nicht geschehen, alsbald an die Oberamtspflege abgeliefert
werden.

Calw, den 27. April 1920. Oberanrtmülln Gös.

zuzulassen. 5. Die Milchversorgungist von Bedarfsgemcindcn durch
Lieferungsverträge mit MilchliefermchSgenofscnschaften zu fördern.
Die Käserei-Vereinigungen müssen in der Wahl des Milchkäufers
freie Hand erhalten. 6. Die Belieferung der Minderbemittelten mit
Brot und Mehl ist durch Lieferungsverträge über Getreide sicherzu¬
stellen. 7. Die Bestimmungen über Lieferungen von Pflichthafer sinv
aufzuheben, für bisher angelieferten Hafer ist entsprechende Nach¬
zahlung zu leisten. 8. Die Landwirtschaftskammererwartet von der
württ. Regierung, daß sie mit allen Mitteln die landwirtschaftliche
Erzeugung fördert und jede Maßregel vermeidet, durch die die Ar-
bcitsfreudigkeitder Landwirte unterbunden und die Rentabilität der
Betriebe gefährdet würde.

In mehr als vierstündiger Aussprache nahm die Kammer zu
diesen Anträgen Stellung. Von besonderer Bedeutung waren die
Darlegungen des Ernährungsministers Graf.  Die Aeußerung des
NegierungSrats Ströbel, die- Kammer lasse sich von der Regierung
nicht bevormunden, hat, wie Minister Graf ausführte, ihn veran¬
laßt, den Verhandlungen ferne zuchleiben. Der Landwirtschaft ist
zu danken für ihre treue Pflichterfüllung, die sie bisher im großen
Ganzen geübt hat. Auch ich habe keine Freude an der öffentlichen
Bewirtschaftung. Lediglich die Versorgung der gesamten Bevölkerung
zwingt die Regierung zu Zwangsmaßnahme». Sie muß über den
Jnteressenkämpfenstehen. Von Anfang an habe ich der Förderung
der landwirtschaftlichen Produktion meine Aufmerksamkeit gewidmet.
Die Abneigung gegen die Zwangswirtschaft wird durch die geringe
Bezahlung hervorgccufen. Jederzeit habe ich für bessere Bezahlung
mich eingesetzt. Man spricht von einem einseitigen Zwang. Das
stimmt nicht. Gegenwärtig wird die Einbeziehung der ganzen Eisen¬
industrie in die Zwangswirtschaft vorbereitet. Auch gegen den Miß¬
brauch der Freiheit anderer Bcrufskreise wird vorgegangen. Liefe-
rungsvertcäge müssen gemacht werden. Bei der Knappheit der Le¬
bensmittel könnte sich aber damit nur eine zahlungsfähige Gemeinde
versorgen. Die norddeutschen Großstädte hätten von Lieferungsver¬
trägen den Vorteil. Die Regierung darf keine Augenblickspolitik
machen. Sie hat die Pflicht, weiter zu sehen. Die Landwirtschaft
darf ihre heutige Machtlage nicht bis zum äußersten ausnützen und
den Bogen überspannen. — Otterbach - Hall  bringt einen Antrag
des Bezirks Crailsheim zur Verlesung, der eine Entschädigung für
die durch Maul- und Klauenseuche befallenen Tiere verlangt.
Adorno-  Kaltenberg steht in der Anwesenheit des Ministers keine
Beeinflussung der Kammer. Din gl er - Calw dankt dem Ministex
für seine Anwesenheit. Wir wollen den Minister beeinflussen. Der
Eiertanz der Regierung muß aufhören. Wir müssen höhere Milch¬
preise haben. Schiele-  Wurzach: Die Regierung hat gar nicht die
Macht zur Zwangswirtschaft, aber wir wollen das unsrige tun. Nach
weiteren Bemerkungen von Dr. F r a n k- Oberlimpurg, Vogt-
Gochsen, v. Weiß,  Schultheiß Renz,  berichtet Regierungsrat
Ströbel  über einen Evcntualantrag betr. eure Neuregelung der
Getreidebewirtschaftung, die sich ebenso, wie bei Gerste und Hafer
zu beschränken hat. H er ma n n - Blaufelden betont, daß wir ohne
Zwangswirtschaft nicht über die schwerste Zeit hinüberkommen. Bei
der Schlußabsttmmung wird dem Antrag Vogt auf Aufhebung der

Zwangswirtschaft(Z 1) in namentlicher Abstimmung mit 40 gege» "
23 und 7 Stimmenthaltungen zugestimmt. Die Punkte2—8 finde,«
unveränderte einstimmige Annahme. Hornung-  Schaubeck vertritt
einen Antrag, daß für zurückgewiesene Tiere bei der Ablieferung an
Frankreich und Belgien Schadenersatz geleistet wird. Er wird an¬
genommen. Nach einem Schlußwort des Prüsidenien Adorno,
vertagt sich die Kammer.

A«r 8>M und Land.
Calw, den 4. Mai 1920

Außerordentliche Dienstpriifung
für das höhere Lehramt.

* Die erste Dienstpriifung in der altsprachlichenRichtung hat
bestanden Dr. Erhard Beutter von Calw,  in der mathematisch-
physikalischen Richtung Robert Furch aus Unterreichenbach ..

Kammermusikabend.
* Es war eigentlich schade, daß das K a i m- Q u a r t ett für

seine Veranstaltung in Calw gerade einen Sonntag gewählt hatte,
und deshalb nicht den Zuhörerkreis um sich zu sammeln vermochte,,
der fraglos an einem andern Wochentag größeren Umfang ange¬
nommen hätte. Immerhin war trotz dieser unpraktischen Wahl der
Besuch des Konzerts sehr gut, ein Zeichen, daß sich die musikalisch
interessierten Kreise etwas Außerordentliches versprachen, und wir
können auch gleich hinzufügen, daß die Erwartungen wohl in keine»
Richtung enttäuscht worden sind. Sowohl die Auswahl des Pro¬
gramms wie die Leistungen waren von hohem musikalischen Wert, so-
daß der Gesamteindruck der Veranstaltung sich in einem stimmungs«
vollen Tongemälde von prächtigen Farben auslöste, die trotz ihre»
Lebendigkeit und Vielgestaltigkeit doch ein fein ausgeglichenes Gan¬
zes darstellten. Da dem Programm gleichzeitig auch thematische Er¬
läuterungen beigegeben waren, so können wir unsere Besprechung
in der Hauptsache auf eine Beurteilung der künstlerischen Darbie¬
tungen beschränken. Die vier Künstler, Franz Kaim (1 . Violine)^
Wolgang Pfleiderer (2 . Violine), Rudolf Jett er (Viola)
und Hermann Meyer (Cello ) sind ganz vorzüglich aufeinander
cingestimmt, nicht nur technisch, wodurch die Reinheit des Spiels
gesichert wird, sondern auch hinsichtlich des musikalischen Empfin¬
dens, durch dessen Harmonie dem Vortrag in erster Linie die künst¬
lerische Note gegeben wird. Während Kaim gewissermaßen der tech¬
nische Leiter des Quartetts ist, der Dynamik und Rhythmus des
Vortrags bestimmt, hat Pfleiderer die Aufgabe der Herausarbei¬
tung des gefühlsmäßigen Moments, und Jetter und Meyer geben
dem Hauptmotiv jeweils jenen warmen, satten Hintergrund, der das
Gesamtbild erst so recht Plastisch und vollendet hervortreten läßt. So
beherrscht jeder sein eigenes Gebiet meisterhaft und leitet gleich¬
zeitig sein Können und Empfinden hinüber zu den andern, damtt
daraus ein schönes Ganzes restlos zur Auswirkung gelangt. DaS
Programm war in feiner Weise abgetönt. Zuerst Mozart der Klas¬
siker, dann Schubert der Romantiker und zuletzt Dvorak, der die mo¬
dernere Linie vertritt. Das StreichquartettB-dur von Mozart be¬
sitzt einen großzügigen, klaren und festen Aufbau, verleugnet aber
in seiner thematischen Gediegenheit trotzdem nicht die speziell Mo-
zartsche Muse der Gefälligkeit. Beide Seiten, die klassische Schön¬
heit der Linienführung und die liebenswürdige Grazie vereinigen
sich in dem temperamentvollen Allegro vivace assai, in dem rhythmisch
reizvollen Menuetts, sowie in dem von besonderem Schwung getra¬
genen Allegro assai, während das Adagio wundervollste liebliche
Stimmung auslöst. Die Künstler holten aus den einzelnen Stücke«
alle Feinheiten des Vortrags, des Ausdrucks und der Stimmung
heraus. Geradezu symphonischen Charakter trugen die Variationen
über „Der Tod und das Mädchen" aus dem StreichquartettD-moll
von Schubert, in denen das ganze feine und zarte Empfindungsleben
seiner schwerblütigen Natur zum Ausdruck gelangte. Das Streich¬
quartettF-dur op. 96 von Dvorak zeigte thematischen Reichtum und
große Beweglichkeit. Flott und lebendig war das Allegro ma non
troppo, von. echt slawischer Schwermütigkeit das getragene Lento,
von rhythmischem Reiz das Molto vivace und das Finale löste sich
in von Leidenschaft geführten Sätzen aus. Die Künstler ernteten
mit ihren wertvollen Darbietungen jeweils großen Beifall, der ihnen
wohl gezeigt haben dürfte, daß sie in Calw immer wieder willkom¬
men sein werden.

Der neue Posttarif.
Vom 6. Mai ab treten die erhöhten Postgebühren in Kraft.

Künftig gibt es keine ermäßigten Gebühren im Otts- und Nachbar¬
ortsverkehr mehr. Briefe bis 20 Gramm kosten 40 Pfg., bis 250
Gramm 60 Pfg., der gewöhnliche Ausländsbrief 80 Pfennig. Die
Postkartengebühr beträgt 30 Pfg., im Auslandsvcrkehr 40 Pfennig.
Auch die Gebühren für Drucksachen, Geschäftspapiere, Warenproben,
Päckchen, Postanweisungen haben sich erhöht. Für Pakete werden
erhoben bis 5 Kilo in der Nahzone1.25 in der Feruzone2
von 5—10 Klg. 2.50 bezw. 4 .F. usw.

Starnmrvürzegehatt und Bierhöchstpreis.
Durch eine Verfügung des Ernährungsministeriumswerden

die Bierbrauereien wegen der starken Kürzung ihres Gersten¬
kontingents ermächtigt, den Stammwürzegehalt des Bieres wieder
auf 2°,» herabzusetzen. Außerdem dürfen die Bierbrauereien Bier
mit einem Stammwürzegehaltvon mehr als 3,5 bis 4.5°/» nur
bis zur Höchstmenge von 15°/« des von ihnen bisher im Inland
abgesetzten Bieres Herstellen. Der HersMlerhöchstpreis beträgt
jetzt für das gewöhnliche Bier (mit 2 bis 3,5°/» Stammwürze-
gehalt) 110 für das bessere Bier (mit über 3,5°/° Stamm¬
würzegehalt) 160 ^ für 100 Liter. Die Ausschank- und Flaschen-
bierpreise, bei deren Neufestsetzung die gesteigerten Betriebskosten
der Wirte und die erhöhten Flaschenbierpreise zu berücksichtigen
waren, betragen für das gewöhnliche Bier 70 Pfennig für 0,3
bis 0,35 Liter offenes Bier, 0,40 bis 0,45 Liter Bier .80 Pfg .,
0,5 Liter 90 Pfg ., heim Ausschank in Flaschen 1 für die
0,5 Literflasche. Beim Verkauf über die Straße kostet eine solche
Flasche 90 Pfg . Die Preise der übrigen Maße sind entsprechend
abgestust. Für Betriebe mit besonderem Aufwand und für Wirt¬
schaften, in denen das Trinkgeld an die Wirtschastsangestellten
abgelöst ist, kann das Oberamt höhere Preise zulassen. Dt«
neuen Vorschriften treten am 1. Mai 1920 in Kraft.



Beztrksverband
landwirtschaftlicher Genossenschaften.

Im „Badischen Hof " hier hat am Sonntag die jährliche Haupt¬
versammlung des VezirtsverbandS landwirtschaftlicher Genossenschaf¬
ten Calw stattgefunden , die von den Vertretern der Darlchenskasfen-
vereine und Molkereien voll beschickt war . Der BezirkSobmann,

Schultheiß B r a u n - Althengstett , erstattete den Rechenschaftsbericht.
Dem Verband gehören sämtliche DarlehenSkassenvcreine und Molke¬
reien des Bezirks an . Einen breiten Raum der Verhandlung be¬
anspruchte der gemeinschaftliche Zusammenschluß sämtlicher Vereine
zum Einkauf und Absatz von Kunstdünger usw ., womöglich in engem
Einvernehmen bezw . Zusammengehen mit dem landwirtschaftlichen
Bezirksvercin und dem landwirtschaftlichen Konsumverein . Calw.
Die Vorstandsmitglieder wurden ermächtigt , in gemeinschaftlicher
Sitzung der genannten Organisationen Beschlüsse in der Angelegen¬
heit herbelzuführen . Sodann wurden die Vorschläge des Haupt¬
verbands über einheitliche Regelung der Zinsverhältnisse bekannt ge¬

geben und den Vereinen zur Nachachtuna empfohlen . An der Hand
von Uebersichte » über die Geschäfts - und Geldbcwegung der einzelnen
Vereine wurden die Bclohnungssätze sür die Rechner und Vorsteher
der Darlehenskassen und Molkereien bekannt gegeben , um endlich eine

einheitliche und zeitgemäße Festsetzung dieser Belohnungen herbei¬
zuführen . Den Vereinen wurde die sofortige Regelung der Beloh¬
nungen , mit rückwirkender Kraft vom 1 . Januar 1920 an , dringend
zur Pflicht gemacht . Der anwesende landwirtschaftl . Sachverständige
Huber  hat in einem mit großem Interesse aufgenommcnen Vor¬
trag über genossenschaftliche und landwirtschaftliche Zeitfragcn , u . a.
über die Verhandlungen in der Landwirtschaftskammer , berichtet und
die Landwirte zu strenger Organisation und einheitlichem Zusam¬
menschluß aufgefordert . Am Schluß kamen noch verschiedene Fragen-
zur Beantwortung . Die Versammlung hat gezeigt , daß die gemein¬
schaftliche Beratung wichtiger genossensch Etlicher Fragen sehr nützlich
und zweckmäßig ist.

Baumwärterversammlung.
Am Sonntag fand eine Baumwärterversammlung in Zavelstrin

statt , die sehr gut besucht und sehr belehrend für jeden Teilnehmer
war . Gilt es doch vor allen Dingen , dem Obstbau immer mehr In¬
teresse entgegen zu bringen , ganz besonders aber seitens der dazu
berufenen Fachkreise , damit die gemachten Erfahrungen der älteren
Gaumwatte auf die jüngeren Kollegen übertragen werden , sei es
nun über die Einführung neuer Obstsotten durch Umpfropfen und
dergl . mehr , oder durch Austan ' ch der Erfahrungen der Sortcn-
eigentümlichkeit und Ansprüche an -l '.ovcn oder klimatische Lage . Ein
kurzer Rundgang bewies die Notwendigkeit eines einheitlichen Zu¬
sammenwirkens zur Förderung des Obstbaues , wenn man sieht , welch
grobe Verstöße und Fehler noch im Obstbau da und dort gemacht
werden . Es war der Wunsch sämtlicher Teilnehmer , derartige Ver¬
sammlungen und praktische Belehrungen im Freien öfters im Jahr
erfolgen zu lassen , was auch im Interesse der Förderung des Obst¬
baues nur erwünscht sein kann . Mit Dankesworten für die
rege Teilnahme schloß der Leiter , Oberamtsbaumwatt Widmann,
die Versammlung.

Vortragsabend.
* Auf den Vortragsabend , den die Rezitatorin Mathilde Hatz

morgen abend im „Badischen Hof " veranstaltet , möchten wir noch¬
mals Hinweisen . Nach den uns vorliegenden Zeitungsberichten ver¬
spricht der Besuch genußreiche Stunden.

Dom Evang . Bolksbuud.
Der Evang . Volksbund für Württemberg , der in 530 Orts¬

gruppen 160 000 Mitglieder zählt , hielt seinen 2 . Vcrtretertag ab.
Für die wettere Arbeit des Bundes wurde der Leitgedanke ausge¬
stellt : San .mluug derer , denen cs mit ihrem christlichen Glauben ernst
ist , auf der Grundlage der kleinen Kreise der Vertrauensleute . Dte
Haltung des Bundes in der Schulfrage wurde gegen 5 Stimmen
gutgeheißen . Zu den bevorstehenden Wahlen wurde eine Entschlies-
sung gefaßt , in der die Mitglieder ersucht werden , daß sie in ihren
Parteien Verständnis wecken für den unersetzlichen Wett des Chri¬
stentums im öffentlichen Leben und den Wert einer evang . Jugend¬
erziehung . In einer Kundgebung zur inneren Volksnot werden die

Bundesmitglieder zum Kampf gegen die Mächte der Gottentsrcmdung,
des Mammongeistes und der Genußsucht aufgerufen.

Maifeier.
Man schreibt uns : Die Maifeier der Vereinigten Gewerkschaften

und des Sozialdemokratischen Vereins Calw im Saale des „Bad.
Hofs " gestaltete sich zu einer machtvollen Kundgebung der hiesigen
organisierten Arbeiterschaft für den 1 . Mai . Der Vorsitzende F.
Bischofs,  begrüßte die so zahlreich Erschienenen und gab einen
kurzen Rückblick bis auf die vorjährige Maifeier . Darauf wickelte
sich daS reichhaltige Programm , exakt durchgeführt , ab . Durch einen
Teil der hiesigen Stadtkapelle kamen 4 Musikstücke aufs beste zum
Vortrag . Der Gesangverein „Concordia " brachte 3 Männerchöre:
„Völkermai " von Burgstallcr , „Unser Lied " von Uthmann und „Ich
kehre wieder " von Wengert unter Leitung von Hauptlehrer Lehn er
besonders klangvoll zu Gehör und erntete dabei stärksten Beifall,
ebenso auch das Quartett des Vereins mit dem Liede „Was die
Welt morgen bringt " . 2 Theaterstücke „Die Perle " und „Des
Herrn Referendars Antrittsvisite " wurden flott gespielt und setzten
die Lachmuskeln der Zuhörer stark in Bewegung . Gen . I . Harsch-
Stuttgart (von Teinach ) führte in packenden Worten den Anwe - tt
senden die Ziele vor Augen , die nian sich als Maifeier -Forderungen
vor 30 Jahren gesteckt, die aber auch erst nach jahrelangen Kämpfen
durch die Revolution erreicht wurden . Doch bedürfe es jetzt erst
recht der Einigkeit der gesamten Arbeiterschaft , da Kräfte am Werk
seien , sie um die Erfolge der Revolution wieder zu bringen . Die
Arbeiterschaft im Obcramt Calw möge bei den kommenden Wahlen
mit das ihrige dazu beitragen , die Stimmenzahl für die Sozdem.
Partei zu erhöhen . Reicher Beifall lohnte die Ausführungen . Der
2 . Vorsitzende May-  forderte zum Eintritt in den Verein Arbeiter¬
in - .gendhilfe Calw auf , und erläuterte das Tätigkeitsgebiet dieses
Vereins wie auch des neugeschaffenen Jugendamtes . Eine Anzahl
Anmeldungen erfolgte . Mit Dankesworten an alle Mitwirkenden,
die zu dem so guten Gelingen der Feier beigetragen hatten , wurde
die harmonisch verlaufene Feier geschlossen.

Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel.
Die Nationalversammlung hat dem Gesetz über Maßnahmen

gegen den Wohnungsmangel zugestimmt . Es gibt den obersten Lan¬
desbehörden allgemein die Möglichkeit , Gemeinden , auch solche , die
keine Anordnungen erlassen haben , zu den erforderlichen Maßnahmen
hcranzuziehen . Oesfentliche , im Eigentum oder in der Verwaltung
des Reiches stehende Gebäude können nur mit vorheriger Genehmi¬
gung der zuständigen Reichs - oder Landesbehörde in Anspruch ge¬
nommen werden . Um Zweifel zu beseitigen , ist bestimmt , daß die
obersten Landesbehördcn die von ihnen erteilten Ermächtigungen zu¬
rücknehmen und die Gemeinden zur Aufhebung der von ihnen auf¬
grund der Ermächtigung getroffenen Anordnungen anhalten können.
Bezüglich der Zwangsmaßnahmen ist nun ebenfalls klares Recht ge¬
schaffen . Unmittelbarer polizeilicher Zwang ist zulässig , um beschlag¬
nahmte Wohnungen zu räumen , sei es daß der bisherige Inhaber
die Räumung verweigert , sei es daß die Wohnung in Widerspruch
mit einer Anordnung der Gemeinde bezogen ist . Die Geldstrafen
sind von 1000 auf 10 000 erhöht . Die zum Schutz der Mieter
getroffenen Verordnungen sollen auch über den 31 . Dezember 1920

hinaus verlängert werden , weil mit einem längeren Fortbestehen der
wirtschaftlichen Verhältnisse zu rechnen ist, die zu den besonderen
Mieterschutzbcstimmungen geführt haben.

Mutmaßliches Wette «am Mittwoch rr. Donnerstag.
Die Störungen dauern an , da aber ein Hochdruck in niäßiger

östlicher Lage steht , ist für Mittwoch und Donnerstag meist trockenes,
jedoch strichweise gewittriges Wetter zu erwarten.

*

Weltcnschwann , 4 . Mai . Am Sonntag fand die Beerdigung
eines einfachen und schlichten , aber praktischen und tüchtigen Fach¬
mannes , des Baumwatts Pfroinnrer aus Welten sch wann
statt . Die zahlreiche LeichcnLeglcitung gab Kunde von der Beliebt¬
heit , der sich der Entschlafene erfreuen durfte . Baumwart Pfrom-
iner hat sich durch seine praktische Tätigkeit sein eigenes Denkmal mit
den vielseitigen Obstanlagen in den hintersten Waldorten selbst auf¬

gebaut . Manch gute , bewährte Obstsorte verdankt ihm der Bezirk.
Zum Zeichen der ehrenden Erinnerung und Dankbarkeit wurde ihm
auch der wohlverdiente Lorbeerkranz vom Oberamtsbaumwart am
Grabe niedcrgclegt.

, (SCB .) Stuttgart , 30 . April . Am 9 . Oktober V. Js . taust«
eine Frau im Geschäfte des Metzgermeisters und Jagdinhabers Wil¬
helm Fischer in der Neckarstraße 120 mehrere Pfund „ selbstgeschos¬
senes " Hasenragout zum Preise von 5 .20 -E das Pfund . Als sie
es in ihrer Familie genießen wollte , erzeugte es eine solche Uebel-
kcit , daß inan cS der Behörde zur Untersuchung übergab . Diese
hatte eine überraschendes Ergebnis : Nur ein kleiner Prozentsatz be¬
stand aus Hasenfleisch , die große Masse waren Teile zweier Katzen
und eines Fuchses . Der nun des Betrugs angeklagte Fischer , ein
in guten Verhältnissen lebender Mann , suchte durch beharrliches Leug¬
nen und Abwälzen der Tat auf einen unbekannten Dritten sich voll
dem Verdacht der Schuld reinzuwaschen , wurde aber durch das Be-
weiscrgebnis , insbesondere auch durch das Gutachten des Sachver¬
ständigen , Dr . Seittcr , voll überführt und nach dem Antrag des
Staatsanwalts zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Die Mitangeklagte
Ehefrau wurde mangels Beweises freigesprochen.

(SCB .) Stuttgart , 3 . Mai . In der letzten Zeit wurden aus
einem Gebäude der Blüchcrstraßc auf erschwerte Weise Silbcrsachen
und Wäsche im Wett von etwa 108 000 entwendet . Als Täter
hat die Kriminalpolizei den 17 Jahre alten Packer Philipp Wolfs
von Mundenheim ermittelt . Die Veräußerung der gestohlenen
Sachen besorgte dessen Vater , der Maurer und Hausierhändler Jakob
Wolfs von Speyer . Vater und Sohn , die in der Wolframstraße
wohnten , sind festgenommen . Von der Beute ist bis jetzt nur ein
kleiner Teil bcigebracht.

(SCB .) Sulz , 30 . April . Der einzige Sohn des Gutsbesitzers
Jakob Pfau in Gundels Hausen  wurde am Mittwoch abend
von seinem Verwandten namens Trück vom Stuhlhof vor seinem
väterlichen Hause erschossen . Der Täter hatte schon länger einen
Groll gegen Pfau . Nach kurzem Wortwechsel zog er den Revolver
und gab drei Schüsse auf sein Opfer ab . Der Getroffene wurde noch
in sein Elternhaus getragen , wo er alsbald verschied . Nach der
Tat richtete Trück die Waffe gegen sich selbst und blieb tot auf dem
Platz . Er soll ' früher in der Heilanstalt Göppingen untergebracht ge¬
wesen sein . Der 25jährigs Pfau , der lange im Felde stand , war ein
braver und angesehener Bürger.

(SCB .) Jagftfeld , 1 . Mai . In der Seifen - uud Fettfabrik
Molt brach am Donnerstag früh Feuer aus , das sich in kurzer Zeit
über das ganze Anwesen verbreitete . Das ganze massive Gebäude
mit seinen Vorräten ist vollständig ausgebrannt . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt . Der Schaden ist hoch.

(SCB .) Laupheim , 3 . Mai . In Rot wurde ein Mädchen er¬
hängt im Walde aufgefunden . Man schöpfte Verdacht , daß eS die
Tat nicht selbst ausgefühtt hatte . Die Nachforschungen ergaben , daß
es erdrosselt und dann aufgehängt wurde . Der Täter , ein junger
Mann , wurde verhaftet.

(SCB .) Ellwangen , 1 . Mai . Am letzten Mittwoch kamen Ver¬
treter der Entente -Ueberwachungskommission von Stuttgart mit dem
Auto hierher , um die Räume der hiesigen Unteroffiziersvorbildungs¬
anstalt zu besichtigen . Die ausländischen Offiziere (ein italienischer
Major und französischer Hauptmann ) , die von einem deutschen Offi¬
zier begleitet waren , konnten sich von der vollständigen Auflösung der
Anstalt , wie sie im Friedensverkag vorgeschrieben ist, überzeugen.

(SCB .) Vom Bodensee , 2 . Mai . Auf dem Konstanzer Wochen¬
markt wurden gestern Tausende von Eiern angeboten . Sie waren
zum Preise von 1 .70 schnell vergriffen . Natürlich ist eS Aus¬
landsware . Das Angebot nimmt rasch zu , woraus auf eine Preis¬
ermäßigung geschlossen wird . Hoffentlich geben die Preise für andere
Lebensmittel ebenfalls bald nach . Man hat hier am See allgemein
die , Empfindung, - daß wir die teuersten Zeiten nunmehr hinter uns
haben.

Für die Schriftleitung verantworlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Olschläger ' schen Buchdruckerei , Calw.

Reklameteil.

MM " Sommersprossen — weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit , aus welch einfache Weise
ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte.
Frau Elisabeth Ehrlich , Frankfurt a . M . 78 , Schließfach 47.

Städtische LebenMltel-Msorge.
1. Auf Lebensmittelmarke Nr . 2

können Haferflocken gekauft werden.
1 Anteil ISO Gramm.

2 . Am Donnerstag , 6 . Mai , wer¬
den auf dem Rathaus , Zimmer 8 , in
der Reihenfolge depBivtkarlcnabgabe
2 Eier pro Person abgegeben . Preis

- , i,ZZ Mk . für 2 Eier . Lebensmittcl-
bucher sind mitzubringeii . Das Papiergeld ist aufge¬
schlagen vorzulegen.

3 . Am Freitag , 7 . und Samstag , 8 . wird an hiesige
Emwohner inner dem Rathaus Schweineschmalz znm
Preis von Mk . 15 .— das Pfund abgegeben in folgen¬
der Reihenfolge:

Freitag 7 . vorm . 8 — 10 llhr Buchstabe L10- 12
nachm . 2 —4

nachm.

. . . , 4 - 6 „
Samstag 8 . vorm . 8 - 10 „

10- 12 ..
2- 4
4 _ H _

Auf eine Person werden 200 Gramm ausgegeben
Lebens,nittelbiicher sind vorzuzeigen . — Um eine rasche
und geregelte Abgabe zu ermögliche » , wolle man sich
genau au obige Reihenfolge hatten.

O - ?
O - N
1- K
L— dl
o - ir
8 — 1

u - x

Calw.

Pferchverkauf
am Mittwoch , den 8 . Mai 1820 , vormittags 9

Den 3. Mai 1920.
Stadtpflege : Fre

Forstamt Liebenzell.

3 Sld-
ser-achnuig.

Am Montag , d . 10 . Mai
1S2V nachm . 4 Uhr wird
im Gasthvs zum Hirsch in
Liebenzcll die Jagd in den
Staatswaldungen:

1. Distr . VIII . Bieselswald u.
Distr . IX . Tannberg mit
rund 378 tm,

2 . Distr . X . Hasenrain und
Eulenioch mit rund 61 tm,

3 . Distr . XU . Rente Abt . 4
und 5 mit rund 24 Im,

4 . Distr . XIII . Burghaldc mit
rund 147 Im,

5 Distr . XV . Finkcnbcrg ssi.
XVI . Kohlberg Abt . 1 und
2 mit rund 113 Im im

öffentlichen Aufstreich auf
sechs Jahre verpachtet.

2m Auftrag habe ich eine
neue

Zi eh-
harmonika

zu verkaufen

Theodor Walz , Hirsau.

Calw.

Die hiesigen Geflügelhalter , welche mit ihrer

Eierabliefeermg
noch im Rückstand sind , werden ausgefordcrt , ihrer Ab-
licferuiMpfticht piinktttch uachziikommsii , andernfalls Zwangs¬
maßnahme » angewendet werden müßten.

Calw , den 3 . Mai 1920.
Stadtschttlthcißemintt : Kühner.

Oberamtsstadt Lalw.

VergMilgm SchMMW.
Zur Beivalzung der Bahnhof - und Bischoffstraße sind

bis Mitte Juli zirka 450 Kubikmeter Schotter vom Stcin-
bruch Muckberg beizuführen.

Nähere Bedingungen über die Anlieferung , Berladen,
Ausmaß usw . können auf dem Stadlbauamt eingeschcn
werden , woselbst auch Offerten verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Montag , den 10 . ds ., abends 6 Uhr
eiiizureiche » sind . Die Oeffnung der Offerten erfolgt zu
demselben Zeitpunkt und können die Bieter zugegen sein.

Calw , den 3 . Mai 1920.
Stadtbauamt : Herbolzheiincr.

!I » »

Auslandsdeutscher sucht
Kleines Hof¬

oder Landgut
mit guterhatt . Wohnhaus im Schrvarzw.

Angeb . unter A . W . 1879 an die Geschästsst . d . Bl.

Amtsgericht Calw.
Fm Genoffenschastsregistcr wurde heute zu dem

Darlehenskaffenverein Zwerenberg , e. G . m . u . H ., in
Zwerenberg eingetragen : „ In der Generalversammlung
vom 21 . April 1920 wurde an Stelle des ausgeschicdcnen
stellv . Vorstehers Pfarrer Hornberger als Vorstandsmit¬
glied Johannes Bäuerle zum Stellvertreter des Vorstehers
»nd Wilhelm Hamman » , Kaufmann in Zwerenberg , zum
Vorstandsmitglied gewählt.

Den 28 . Apri ! 1920.
Amtsrichter : Votteler.

8-

hat äie Anzeige in der Tages¬
zeitung eine große Wirkung !
wer dies weiß , wird sie ständig
benützen und damit den Absatz
seiner Artikel unbedingt steigern.

«



dalw 'verlin , den 1. Mai 1920.

Danksagung

§ür die uns anläßlich des Hinscheidens meines
lieben, treubesorgten Satten , unseres herzensguten Vaters
und Schwiegervaters

Robert Ewalä,
Wegemeister

erwiesene Teilnahme, für die trostreichen Morte cles
Herrn Staätpfarrers, clen Herren Chrenträgern, sowie für
die zahlreichen Blumenspenden, sagen herzlichen vank

Frau Karostne Swalä unä Kinder.

DU

Lalw, den 3. Mai 192k)

Danksagung.
Für den unermüdlichen Beistand während

der langen Krankheit und für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres lieben Sohnes

sagen mir herzlichen Dank Insbesonderedanken wir den beiden Veteranen- und
Militärvereineu für das ehrenvolle Geleite,
dem Herrn Dekan Zeller für die trostreichen
Worte während des Krankenlagers und am
Grabe, ferner sagen wir dem Männerchor
herzlichen Dank für den erhebenden Gesang
und den Altersgenossen und -Genossinnen
für den letzten Liebesdienst. Allen herzlichen
Dank für die vielen Blumen- und Kranz¬
spenden.

2m Namen der trauernden Familie:

^ Friedrich Gauß und Frau.

MW M
sind auf I. Hypothek aus-
zuleihen.

Schriftl. Anfragen unter
O. P . an die Geschäftsstelle
des Blattes.

IMotesse-
Mandelkilcheii,

sowieHonigkuchen
eingetroffen und empfiehlt

soweit Vorrat
Spar - u. Consumverein.

Kmstmst
(Hermetto)

mit Süßstoff.

DWlüLM
empfiehlt

Fr . Pfeiffer , Vorstadt.

MVZ

Möttlingen, den 3. Mai 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, welche uns anläßlich des Todes un¬
seres im Felde gebliebenen Gatten und Vaters

zuteil wurden"sagt herzl. Dank

im Namen aller Hinterbliebenen:
die trauernde Witwe Emma Sraze.

llk. AMkM
M !8ins§Vr8ekrLuLZ 62
Müer ln äsr WMnnns O.

von 11—VU M.

Zu verkaufen:

WZltde ans Milch
seiltx"in, Fenstern, JüchMten re.

Preiw,.:.-rbote an
Fr . Wörner . Sägewerk . Wildberg.

Breisgauer,
Schweizer '«)

Heinen 's
empfiehlt

Spar - u. Consümvcrein.

M .. M
sind zu verkaufen

Bischoffstraße 457.

Alt-s-ier
Kaust

zu den höchsten
Tagespreisen.

Größere Posten werden
abgeholt.
Aug . Walz , Buchbinderei,

Ailburgerstraße.

Zu verkaufen:
1 Paar

Militärschnürschuhe
1 Paar

gelbe Kinderstiefel,
1 Paar weiße

Damenhalbschuhe,
1 schwarze, sehr schöne

Tuchjacke,
alles sehr gut erhallen.

Bischoffstraße 483,
II. Stock links.

„dli 8 8 i n"
gezxen

Kopfläuse
Nickis anderes nekmea ru
baden in der dleuen-tpotliek

Bez.-Lehrer-Berein Calw.
Samstag , den 8. Mai, im Hotel „Waldhorn-

Bortrag
von Herrn Professor Bauser - Nagold über:

„Die politischen Parteien
und die Schule".

Vollzähliges Erscheine» Ehrensache. S.

Das Warenlager des
Landw. Consumvereins Calw

befindet sich von heutea» bei

MlnttnMtt Kiinnnerle, V , .
Warenabgilbe findet nur am Mittwochn.Samstag
statt. — Anfragen betr. Kunstdünger und Zahlungen sind
dorthin zu richten. Zahlungen können aucha»f unser Konto
bei der Crediibank hier überwiesen werden.

Ans Lager sind feingemahlener

Kainit und Ehlorkali.
Der Vorstand.

in jeder Länge und Stärke jMk" gesucht"WlL wie: Ahorn,
Birn- und KtrschbauiN, Buchen, Erlen usw., ebenso

frische Stämme zum einschneiden gegen hohe Preise.

HoWehereienMW.
Angebote an Fr . Schwinghammer sen., Bad Teinach.

Wildbad.
Nächsten Donnerstag, den S. Mai, von morgens

9"- Uhr an bringe ich folgende Gegenständ«
lm Hotel zum „Löwen", Olgastraße,

gegen Barzahlung in Freihand zum Verkauf:
25 vollständige Betten poliert mit Roß¬
haarmatratze. 16 polierte Kleiderschränke,
12 Waschkommoden und Waschtische
mit Marmorplatte und Aufsatz, 7 Chaise¬
longue modern, verschiedene Tische,
Nachttische mit Marmorplatte, Stühle,
Polstermöbel , Spiegel in divers. Größen
mit Goldrahmen 1.70X80 cm., Wasch-
garnituren usw.
Alles in sehr gutem Zustande, für Brautpaare und

Pensionen sehr geeignet.
2. A. : Maier.

Große Versteigerung.
Wegen Aufgabe meines Gasthau,es zur „Krone" tu

Möttlingen versteigere ich am Donnerstag, den 6. Mal,
von 9 Uhr ab, gegen sofortige Bezahlung sämtliches Wirt-
schaftsinventar:

Tische, Stühle so gilt wie neu, Hartholz¬
bänke , 2 Betten , kompl., Schrank , Kom¬
mode, Waschtisch, viel Porzellan und
Gläser , Bestecke. Klavier , Orchester,
Gramophon , Billard , Badewanne

und vieles andere, wozu Lieb!
Beste Gelegenheit für Wirte

1 neuen und 1 älteren, und
1 gebrauchten

Mantel,
Größe 28X1'/-

hat z» verkaufen.
Wer, sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

2 Pserde-
Geschirre,

komplett,
(aus freien Hceresdcständcn)

verkauft.
Wer, sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

7 l»WKtztk»
sind zu verkaufen.

Lederstraße 176 I. Stock.
Habe ein Paar schöne

Läufer-
schweine
zu verkaufe»

Ludwig Schumacher,
Gechinge».

iber eingclndcn sind.
.Private . Ad . Kranz.

Zu verkaufen:
1 Paar neue

MWefel
Größe 43.
Wilh . Scheking,

Zivinger 294.
Einen schonen

LinSeosts««,
3.SV m lang 0,90 Fm.

3 St . Abschnitte 1,90 Fm
hat zu verkaufen
Fritz Glotz, zum Hirsch,
Monakam St . Liebcnzell.

Eine gutcrhaitene

HOMM
wird zu kaufen gesucht.
, Von wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

WWW
sofort zu pachten gesucht.

Schrlftl. Angebote unter
A. W. an die Geschäftsstelle
des Blattes.

1

Maria Zromamr
Rarl IVoerner

verlobte
Keut ltngsn

Lalw 0aln>

Mai 19L0.

5aal zum Baäischen Hof, dalw

N -.,-

Mittwoch , den 5 . Mai , abends 8 Uhr

Vortrags -Kbend
Mathilde Hatz

Ernstes u. Heiteres aus deutscher Dichtung
von Soethe, Heine, Fontane, vierorckt, Jul.
Hardt, v . v. Münchhausen, L. v. Strautz
undpornsy , M. Macketeine unä Lingen.

Vorverkauf bei Herrn Häustier , Buchhandlung
bei äer äuszeren»rücke. — Preise äer Plätze:
1. Pl. Mk. 4.80, 2. Pl. Mk. 8.60, 3. pl . MK.2. 40

(incl. Steuer).

Mittwoch, den5. Mai, abends 8 Uhr,
beginnt der

Tiluz- MmW
im Saale der Brauerei Dreitz.

Damen und Herren
können sich «och daran beteiligen.

i! Hochachtungsvoll

>3sh.Protz.Mzle-rw,Lederstr.llZ.
Eiche DrWmmNtll.

Alunitnium, 220 Volt, 3 ?8,
sind Wieder eingetroffen.

Adolf Braun , Installationsgeschäft, Calw.
Telefon Nr . 29 Biergafle 128.

Gewandte

StessWM«
für sofort gesucht.
Angebote unterE. Z. 192

befördert die Geschäftsstelle
des Blattes.

Mädchen
zu einem Kind

tagsüber gesucht.
Kaffee Wurster.

MKHeu-Gesuch!
Gesucht, sofort  für Küche

und Wirtschaft ein ehrliches

Mädchen
20—25 Fahre alt, bei hohem
Lohn»nd guter Verpflegung.
Gasthof zum „Hirsch",

Anterhaugstett.
Entbehrlichkeitshalberpreis¬
wert zu verkaufen:
1 Kleid
1 Sonnenschirm
1 Seidenjacket schwarz
1 Kindergarten

(gedrehte Arbeit)
Bischoffstraße 453, pari.

10—15 Zentner

Futter
(Heu oder Oehmd)

sucht zu kaufen.
FrauWilh DittusWwe .,

Bad Teinach.
Suche sofort zu kaufen:

8—10 Zentner

Heu.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Ein tüchtiges, fleißiges

Mädchen
für Kücheu. Haushalt zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Gehalt monatl. Mk. 80.—.
Günstige Gelegenheit das
Kochen zu erlerne».
Pension Adam Hirsan.

Möglichst sofort  oder
15. Mai ein

Servillliiiidlhen
sowie ein

Mädchen
für Zimmer und Haus¬
arbeit in I. Gasthof gesucht.

Anträge vermittelt die Ge«
schnftsstellc des Blattes.

Jüngerer, gelernter

Schlosser
sucht passende Stelle»
möglichst in einem Fabrik¬
betrieb. Georg Widmann,
_Althcngstett.

Jüngerer
Bursche

im Alter von 14—16 Jahren
zur Verrichtung von Hans«
und Gartenarbeit gesucht.
E . Nafz, z. Bad. Hof.

lÄWU
vorzügl. im Ton, preiswert
zu verkaufen.

Angebote unter C. 103
an die Geschäftsstelled. Bl,

Ernstmühl.
Junge und alte

Hasen
verkauft

A. Bollinger.
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